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Fachcurriculum Informatik 
Kompetenzbereiche des Faches Informatik: 

Nachfolgenden sind in der Grafik (Quelle: Fachanforderungen Informatik) die Kompetenzbereiche des Faches Informatik grafisch dargestellt. Jeder Bereich 

spaltet sich in einzelne Kompetenzen auf, die den Fachanforderungen zu entnehmen sind und dort fortlaufend nummeriert wurden. Die einzelnen 

Kompetenzen finden sich auch in der ersten Spalte des Fachcurriculums wieder und verweisen jeweils auf die Fachanforderungen. 

 

Quelle: Fachanforderungen Informatik 

Übersicht der Themen: 

Alle Themen sind verbindlich und unterliegen keiner strikten Hierarchie. In der Tabelle sind Vorschläge für den Zeitpunkt der Durchführung von 

Leistungsnachweisen zu finden, diese dienen der besseren Orientierung und werden ggf. von den FachkollegInnen lerngruppenabhängig angepasst. Auch 

die inhaltliche Schwerpunktsetzung erfolgt von den FachkollegInnen lerngruppenabhängig nach didaktischen und methodischen Überlegungen. 
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Aufgrund der Neueinführung des Faches ist das Fachcurriculum nicht nach Jahrgangsstufen geordnet, sondern bezieht sich auf das jeweilige Schuljahr in 

dem die SuS Unterricht haben. 

Gearbeitet wird überwiegend mit dem Buch Blickpunkt Informatik. 

 

Verhaltensregeln im Informatikfachraum 

Zu Beginn jedes Halbjahres ist eine Belehrung über die Verhaltensregeln im Informatikunterricht durchzuführen. 

- Es werden keine Stecker oder Kabel gezogen oder umgesteckt. 

- Es wird nicht gegessen und nicht getrunken. 

- Niemand sitzt auf den Tischen. 

- Am Ende der Stunde sind die Computer aus, die Bildschirme an und die Stühle unter den Tisch geschoben. 

 

Hinweise zu den Anforderungsebenen: 

Normal gedruckt:   Verbindliche Inhalte und Kompetenzen für den Ersten allgemeinen Schulabschluss (ESA) 

Unterstrichen gedruckt:  Zusätzliche Inhalte und Kompetenzen für den Mittleren Schulabschluss(MSA) und die allgemeine Hochschulreife (AHR) 

 

Differenzierungsmöglichkeiten: 

Für die Differenzierung nach oben für leistungsstärkere Lerngruppen oder für leistungsstärkerer SuS, die im MSA- oder AHR-Niveau arbeiten empfiehlt sich 
das Buch Informatik Sekundarstufe 1 von CCBuchner, welches von der Fachleitung verliehen wird. 

Für leistungsschwächere Lerngruppen oder zur individuellen Differenzierung schwächerer SuS, insbesondere schwacher ESA-Schüler oder Förderschüler 
eignet sich das Blickpunkt Informatik Förderheft, welches ebenfalls von der Fachleitung herausgegeben wird. 
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Hinweise zu digitalen Inhalten: 

Es gibt unterschiedliche Digitale Inhalte. Hervorgehoben wird hier einmal ein sehr gut sortiertes Angebot, welches in vielen Stunden herangezogen werden 
kann. Zusätzlich wird der digitale Unterrichtsassistent des Schulbuches Blickpunkt Informatik empfohlen. 

inf-schule.de 

 

 

 

Quelle: https://www.inf-schule.de 
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Erstes Schuljahr (Einführungsjahrgang) 
 
Kompetenzbereich D:  Daten und ihre Verarbeitung 
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 
 

Was ist Informatik?   Wie ist das Internet aufgebaut?   Wie werden Daten codiert? 
 
Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Was ist Informatik? 
I1, I5, I6 

Daten und ihre 
Verarbeitung: Aufbau 
Computer 

Informatiksysteme Bandbreite der Informatiksysteme  
 
Datenverarbeitung am Beispiel 
Nawigationsgerät, PC und Smartphone 
 
Teilbereiche der Informatik: 
Theoretische Informatik 
Praktische Informatik 
Angewandte Informatik 
Technische Informatik 

PCs im 
Informatikfachraum 

Wie arbeiten Computer? 
I7, I8 

Daten und ihre 
Verarbeitung: Aufbau 
Computer 

Hardware  EVA-Prinzip 
 
Lernapp Lightbot 
 
Komponenten von Informatiksystemen: 
Netzwerkkomponenten, Speicher, CPU, 
GPU 
 
 
 
 

PCs im 
Informatikfachraum 
Lightbot 

Wie funktioniert der Windows-
Explorer? 
D6, D7, I21 

Anwendungen 
zielgerichtet 
einsetzen: 

Dateisystemstruktur  Dateien und Verzeichnisse  
Dateisystemhierarchien  
Verschieben, kopieren und umbenennen  

PCs im 
Informatikfachraum 
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Explorer zielgerichtet 
einsetzen 

Strategien zum Vermeiden von 
Datenverlust  
 

Wie melde ich mich an den 
Schulcomputern und bei Iserv an? 
I17-I18 

Anwendungen 
zielgerichtet 
einsetzen: 
Aufbau Computer 

Fehler  
Anmeldung 

 
Fehlermeldungen  
Fehlerbehandlung  
Anmeldung am Schulcomputer 
Anmeldung bei Iserv 
Passwortsicherheit 
 

 

 
LN Nr. 1 
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Kompetenzbereich D:  Anwendungen zielgerichtet einsetzen 
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 
 

Wie funktioniert ein Textverarbeitungsprogramm?   Aus welchen Teilen besteht ein Computer? 
Wie werden elektronische Daten lokal gespeichert?     Wie sind Netzwerke aufgebaut? 

 
Fragestellung 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Wie funktioniert ein 
Textverarbeitungsprogramm? 
I14, D14-D16 

Anwendungen 
zielgerichtet 
einsetzen: 
Mit Textverarbeitungs-
programmen 
umgehen 

Textdokumente  
Objekte,  
Atribute und Werte 
 

Wie schreibe ich einen Steckbrief? 
 
Strukturelemente  
Steuerzeichen  
Trennung von Struktur und Layout  
Tabellen und Grafiken  
Verweise  
Automatische Gliederung  
 
Inhaltlich werden die Seiten 17 bis 21 
verarbeitet als digitaler Steckbrief 
 

Textverarbeitungs-
programm 
 

Aus welchen Teilen besteht ein 
Computer? 
I7, I8, I9 

Anwendungen 
zielgerichtet 
einsetzen: 
Aufbau Computer 

Informatiksysteme  Inhalte des Steckbriefes: 
 
Allgegenwärtigkeit von 
Informatiksystemen: 
Netzwerkarchitektur 
Repeater 
 
IP-Adresse (IP4 und IP6) 
Client-Server  
 
  
 

PCs im 
Informatikfachraum 
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Wie werden elektronische Daten 
lokal gespeichert? 
D10, I9 

Anwendungen 
zielgerichtet 
einsetzen: 
Aufbau Computer 

Hardware  Speicher  
Ausgabegeräte  
Datenspeicherung: 
Optische Speicherung 
Magnetische Speicherung 
Elektronische Speicherung 
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Wie sind Netzwerke aufgebaut? 
N10 

Aufbau Computer Übertragung in Netzwerken  Paketvermittlung  
Netzwerkkomponenten 
 
 

PCs im 
Informatikfachraum 

 
(Alternativer) LN 2 

Der Steckbrief über die Informatiksysteme wird als alternativer Leistungsnachweis gewertet. 
 
Zweites Schuljahr  
 
Kompetenzbereich A:  Algorithmen formulieren und implementieren: 
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 

Wie genau funktioniert die Programmiersprache Scratch? 
Wie genau funktioniert die Programmiersprache Scratch Jr.?     Wo begegnen dir im Alltag Algorithmen? 

 
Fragestellung 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Wo begegnen dir im Alltag 
Algorithmen? 
A1, A2 

Algorithmen 
formulieren und 
implementieren: 
Algorithmen im Alltag 
 

Algorithmusbegriff  
Anweisungen und Sequenz  
Kontrollstrukturen  
 

Rezepte und Handlungsanweisungen 
Darstellung von Algorithmen 
Stapelstrukturen 
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Wie genau funktioniert die 
Programmiersprache Scratch Jr.? 
A3-A7 

Algorithmen 
formulieren und 
implementieren: 
Interaktionen 
gestalten 

Erstes Programm schreiben 
Objektorientierte 
Programmierumgebung 
kennenlernen 

Filme und Sequenzen mit Scratch Jr. 
erstellen 
 
Programmierumgebung Scratch Jr. 

iPad 
Scratch JR. App 
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Wie genau funktioniert die 
Programmiersprache Scratch? 
A3-A7 

Algorithmen 
formulieren und 
implementieren: 
Kontrollstrukturen 
erstellen 
 

Objektorientierte 
Programmierumgebung 
kennenlernen 
Algorithmen formulieren 

Algorithmen formulieren und anwenden 
Anweisungen und Sequenz selbständig 
erstellen 
Kontrollstrukturen anwenden und 
verstehen 
Codeblöcke in Scratch zum 
objektorientiertem Programmieren nutzen 
 
 

iPad, Computer 
Scratch 3 
 
 

 
LN 3 
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Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Programme mit 
objektorientierten 
Programmiersprachen erstellen 
A3-A7, A8, A13, A15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Algorithmen 
formulieren und 
implementieren: 
Programme erstellen 
 

Standartprogramme verstehen 
und erstellen (Sortierprogramm, 
Koordinaten, usw) 
 
Fehler in fertigen Programmen 
finden 
 
Eigene Programme erstellen 

Schleifen („if“ und „else“) erstellen und 
verstehen 
 
Decoding 
Programme nachvollziehen 
 
Werte und Variablen 

iPad, Computer 
Scratch 3 
 

 
(Alternativer) LN 4 

Ein selbständig erstelltes Programm wird als alternativer Leistungsnachweis gewertet. 
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Kompetenzbereich N: Netzwerke und Internet  
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 

Welche Möglichkeiten bietet das Internet?    Auf welche Weisen können Daten codiert werden? 
Wie werden Daten digitalisiert und gespeichert? 

 
Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Wie funktioniert ein 
Präsentationsprogramm? 
I13, I14, I16 

Anwendungen 
zielgerichtet einsetzen 

PowerPoint-Präsentationen  Tabellen und Grafiken  
Verweise  
Automatische Gliederung  
 

Präsentationsprogramm  

Was passiert, wenn man sich mit 
dem Internet verbindet? 
N15, N16, N17, N18 

Lebensraum Internet 
 

Internet  Lokale Netzwerke  
IP-Adresse (IP4 und IP6) 
URL  
Client-Server  
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Welche Möglichkeiten bietet das 
Internet? 
N1, N4 

Lebensraum Internet 
 

Kommunikation und Protokolle  Kommunikationsmodell  
Kommunikationsregeln  
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Auf welche Weisen können Daten 
codiert werden? 
D10, D11 

Anwendungen 
zielgerichtet einsetzen 

Binäre Repräsentation  Bit und Byte  
Speicher als Folge von Bytes  
 

PCs im 
Informatikfachraum 

 
(Alternativer) LN 5 

Eine Präsentation über Netzwerke und Internet wird als alternativer Leistungsnachweis gewertet. 
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Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Was ist ein Code? 
Wie werden Bilder codiert? 
I9, D24, D25 
 

Anwendungen 
zielgerichtet einsetzen 

Rastergrafiken  Paletten-Modell 
Graustufen-Modell 
RGB-Modell  
Auflösung 
Pixelmodell und Dateigröße  
Farbtiefe  
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Wie werden Daten digitalisiert 
und gespeichert? 
I9, I10 

Aufbau Computer Hardware  Sensoren  
Eingabegeräte  
Ausgabegeräte  
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Wie erkennt der Scanner die 
Barcodes? 
I9, I10, D24, D25 
 

Anwendungen 
zielgerichtet einsetzen 

Rastergrafiken  Barcodes 
Qr-Codes 
 

PCs im 
Informatikfachraum 

 
LN 6 
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Drittes Schuljahr 
 
Übergeordnete Kompetenzbereiche:  IT- Sicherheit: Daten verschlüsseln 
      Informatik, Mensch und Gesellschaft 
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 
 

Wie werden Daten verschlüsselt?   Wie werden Nachrichten entschlüsselt?   Warum müssen Daten geschützt werden? 
Wie hat das Internet unser Leben verändert?    Welche Risiken bietet die Nutzung des Internets? 

 
Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Welche Möglichkeiten der 
Verschlüsselung gibt es? 
Wie werden in der digitalen Welt 
Nachrichten und Daten 
verschlüsselt? 
I18, N12-N13 

IT-Sicherheit: 
Interaktionen 
gestalten 

Geschichte der 
Datenverschlüsselung 
Methoden der Verschlüsselung 
Kryptografische Verfahren 
 

Vigenére-Quadrat 
Caesar-Scheibe 
Punkt zu Punkt Verschlüsselung 
Client-Server-Prinzip 
End-zu-End-Verschlüsselung 
Asymmetrische Verschlüsselung 
Hybride Verschlüsselung 
Hacking 
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Wie hat das Internet unser Leben 
verändert? 
N11 
 

Mensch und 
Gesellschaft: 
Digitaler Wandel 
durch das Internet 

Jugendliche und Internet 
 Internetnutzungsdauer 
Arten der digitalen 
Kommunikation 

Email, Soziale Netzwerke, 
Instantmessanger, Foren 
Lizenzen  
Lizenzfreie, gemeinfreie, freiverwendbare 
Inhalte  
 

PCs im 
Informatikfachraum 

Welche Risiken bietet die 
Nutzung des Internets? 
N21, N25-N27, I18 

Mensch und 
Gesellschaft: 
Digitaler Wandel 
durch das Internet 
 

Verhalten im Internet  
Personenbezogene Daten 
Datenklau 
Eigentumsrechte 
Persönlichkeitsrecht 

Persönliche Verantwortung  
Suchtgefahr 
Cyber-grooming und Mobbing 
Maleware 
 

PCs im 
Informatikfachraum 

 
LN 7 
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Kompetenzbereich A:  Algorithmen formulieren und implementieren: 
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 

Wie genau funktioniert die Programmiersprache open Roberta Lab? 
Was ist ein Micro-Controller?     Wo begegnen dir im Alltag Sensoren? 

 
Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Was ist ein Micro-Controller? 
N3 

Algorithmen 
formulieren und 
implementieren: 
Hardware 
anwendungsorientiert 
programmieren 
 

Der Calliope im Überblick 
Funktionsumfang  
Sensoren 
Sensoren im Alltag 
 

Aufbau Calliope 
Anschlüsse Calliope 
Lichtsensoren 
Abstandssensor  
Co2-Sensor 

Calliope 

Wie genau funktioniert die 
Programmiersprache open 
Roberta? 
N3, A3-A9 

Algorithmen 
formulieren und 
implementieren: 
Kontrollstrukturen und 
Algorithmen erstellen 
 

Objektorientierte 
Programmierumgebung benutzen 
Algorithmen und 
Kontrollstrukturen formulieren 
Codeblöcke in open Roberta 
Variablen nutzen 
 

Algorithmen formulieren und anwenden 
Anweisungen und Sequenz selbständig 
erstellen 
Kontrollstrukturen anwenden und 
verstehen 
Codeblöcke in open Roberta zum 
objektorientiertem Programmieren nutzen 
Vorgegebene Programme mit Beispielen 
 

iPad, Computer 
open Roberta, Calliope 
 
 

 
(Alternativer) LN 8 

Ein selbständig erstelltes Programm wird als alternativer Leistungsnachweis gewertet. 
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Didaktische Alternative 
Kompetenzbereich D:  Daten und Information (Anwendungen zielgerichtet einsetzen) 
 
Hauptfragen dieses Themenbereichs: 

Wie funktioniert ein CSV-Programm? Wie ist die Dateisystemstruktur organisiert? 
 
Fragestellung und 
Kompetenzen 
(Schwerpunktsetzung) 

Themenbereich Inhalte Konkretisierung Informatiksysteme 

Wie funktioniert ein CSV-
Programm? 
I14 

Wie funktioniert ein 
CSV-Programm? 

Wie funktioniert ein CSV-
Programm? 

CSV-Programm benutzen: 
Formeln 
Grafiken einbinden 
Skripte 
Makros 
 

CSV-Programm 
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